
REGENSBURG. Kochen ist kinderleicht
und Jungs können das auch! Das galt
es zu beweisen. „Das Schönste an die-
sem Experiment ist, dass es funktio-
niert hat, sagt Gabi Röhrl vom Gasthof
Kramerhof in der Hallertau. Am Sams-
tag präsentierte die Buchhandlung
Pustet nun das erste Buch der „Drei
vom Kramerhof“ mit kinderleichten
Rezepten zumNachkochen.

Die drei Nachwuchsköche Leon,
Quirin und Christoph signieren wie
die Profis. Nebenbei naschen Besucher
von der Rohrnudel aus dem Backofen
dieser Kochschlawiner. „Köstlich,
kann ich auch ein Buch bekommen?“,
will eine Kundin wissen. „Für wen soll
es denn sein?“ Leon wirkt als hätte er
nie etwas anderes getan als Kochbü-
cher signiert. Hat er aber. Für den
Zwölfjährigen steht fest: „Ich will
Koch werden.“ Und das nicht erst seit
er durch Videos der MZ und zahlrei-

che Presseartikel berühmt wurde.
Nein, seitdem er in den Kindergarten
gingwill er kochen, verrät er. Ein Prak-
tikum bei Hans Haas in München hat
er bereits hinter sich. Jetzt signiert er
aber erst einmal munter weiter mit
den Koch-Freunden Quirin und Chris-
toph das erste Kochbuch.

Sie habe sich die Jungs aus der
Nachbarschaft zusammen gesucht, er-
zählt Gabi Röhrl. „Dann hatten wir
einmal im Monat eine Menge Spaß in
der Küche“. Die Videokamera lief im-
mer mit. Eines Tages rief Friedrich-
Karl Sandmann vom Verlag Zabert
Sandmann an, erzählt Röhrl, undwoll-
te das Kochbuchmachen.

Entstanden ist eine wunderbar be-
bilderte Rezeptsammlung. Auf 152 Sei-
ten animieren Schlemmereien aus Ur-
Großmutters Zeiten die Töpfe klirren
zu lassen. „Das Tollste ist“, sagt Gabi
Röhrl, „die Zutaten für diese Rezepte
bekommt jeder überall.“ Und „weil es
einfach schmeckt“, stimmen Quirin
und Christoph ein.

Experiment geglückt!
REZEPTELeon, Quirin und
Christoph: Die Buchhand-
lung Pustet präsentiert das
erste Buch der „Drei vom
Kramerhof“.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON FLORA JÄDICKE, MZ

Das junge Koch-Trio mit seinem Erstlingswerk Foto: Jädicke

REGENSBURG.Weil sie in der Oberpfalz
keine qualifizierten Schweißer finden
konnte, machte sich die im Handelsre-
gister Regensburg eingetragene Me-
tallbaufirma C. wider Willen strafbar:
Von 2006 bis 2009 beschäftigte sie fünf
tschechische Schweißer, obwohl diese
Kräfte „keine Genehmigung der Agen-
tur für Arbeit zur Ausübung einer Be-
schäftigung in Deutschland hatten“,
so der Vorwurf der Staatsanwaltschaft.

Die Männer aus dem seit 2004 zur
EU gehörenden Nachbarland waren
dem Unternehmen per Werkvertrag
durch die Leiharbeitsfirma des Ober-
pfälzers D. vermittelt worden. Beide
Geschäftsmänner erhielten Strafbefeh-
le über je 20 000 Euro, gegen die sie
Einspruch einlegten.

Wie Arbeitnehmer integriert

Der Zoll hatte das Verfahren ins Rollen
gebracht. Die Behörde hatte bemän-
gelt, die Schweißer hätten nicht, wie
im (erlaubten) Werkvertrag vorgese-
hen, „eigene Werke“ erstellt, sondern
seien wie Arbeitnehmer in das Metall-
unternehmen integriert gewesen.

Rechtsanwalt Jörg Meyer, der den
Chef der Metallbaufirma vertrat, er-
klärte, die Männer hätten den norma-
len Tariflohn von 15,50 Euro pro Stun-
de erhalten. Die Schweißer wären
dringend benötigt worden, da die ge-
schweißten Metallteile pünktlich an
Auftraggeber aus ganz Europa hätten
geliefert werden müssen, ergänzte der
Angeklagte Werner C. (Namen geän-
dert). Bei den Arbeiten sei es um „hoch

komplizierte Schweißnähte“ gegan-
gen: „Wenn die tragenden Teile nicht
halten, hält die ganze Anlage nicht.“
Die Arbeitskräfte seien zwar pro Stun-
de bezahlt worden, hätten aber selbst-
ständig gearbeitet. Der Metallunter-
nehmer hatte sich wegen der benötig-
ten Schweißer an die Oberpfälzer Ar-
beitsverleiher gewandt, da er nicht auf
die Gewährleistung durch einen deut-
schen Partner verzichten wollte. Kon-
rad D. vermittelte über eine tschechi-
sche Verleihfirma die fünf Kräfte.

„Ich war noch nie vor Gericht“, sag-
te D. Er und seine Anwältin Rosemarie
Lankes hätten sich vor der Vermitt-
lung eingehend bei den Kammern, bei
Arbeits- und Finanzamt erkundigt,
wie man in solchen Fällen rechtlich
korrekt vorgehen solle und auch Semi-
nare zu dem komplizierten Thema be-
sucht.

Ihnen sei stets gesagt worden, die so
vorgenommene Vertragsgestaltung sei
rechtlich unproblematisch. „Wenn
Herr D. verurteilt wird, verliert er die
Genehmigung zur Arbeitnehmerüber-
lassung“, so die Anwältin. „Dann ste-
hen seine Existenz und 150 Arbeits-
plätze auf dem Spiel.“

„Verrückte Übereinkommen“

Richterin Frauke Helm sah die rechtli-
che Problematik durchaus: „Es gibt
mit der EU die verrücktesten Überein-
kommen. Die Wirtschaft sucht Lü-
cken in den neuen Gesetzen. Der Ge-
setzgeber versucht, die Lücken wieder
zu schließen und so weiter“, führte sie
aus. „Und es gibt kaum klare Entschei-
dungen, etwa bei Kettenleiharbeitsver-
hältnissen.“

Wegen der unklaren Rechtslage
und da sich die Angeklagten bis dato
nichts zuschulden hatten kommen
lassen, stellte das Gericht die Verfah-
ren gegen Zahlung von Geldauflagen
in Höhe des Strafbefehls ein. „Suchen
Sie das nächste Mal im Ruhrgebiet“,
empfahl die Richtern. „Da müssten
doch noch ein paar arbeitslose Schwei-
ßer zu finden sein.“

Richterin: „Die
Wirtschaft sucht
Lücken imGesetz“
GERICHTZwei Geschäftsmän-
ner, die tschechische Arbei-
ter „illegal“ beschäftigten, er-
hielten hohe Strafbefehle.
Wegen der problematischen
Rechtslagewurden die Ver-
fahren aber eingestellt.
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REGENSBURG. „Nicht dieses und nicht
nächstes Jahr, sondern das Jahr 2012
wird für die Wirtschaft eine Katastro-
phe“, erklärt Michael Wendl, Landes-
sprecher vonDie Linke im Brandlbräu.
Dort diskutierten der Stadtrat der
Linkspartei, Richard Spieß, die Bun-
destagsabgeordnete Kornelia Möller
und Landessprecher Michael Wendl
mit weiteren Vertretern der Partei
über die Zukunft der linken Politik,
angesichts der leeren Kassen der Kom-
munen.

Nach der neuesten Steuerschätzung
werde alles noch viel schlimmer kom-
men als gedacht, warnte Michael
Wendl. Bis 2013 rechne ermit 39Milli-
arden weniger Steuereinnahmen. Dies
bedeute für die Bundesregierung: Sie

muss Staatsausgaben von rund 210
Milliarden Euro einsparen. „Das wer-
den sie dort tun, wo der Widerstand
am geringsten ist,“ sagt Linken-Stadt-
rat Richard Spieß, „in den untersten
Schichten.“

AuchWendl prophezeite politische
Turbulenzen: „2013 werden gnadenlos
Jobs wegbrechen“. Schon jetzt betrei-
ben auch Kommunen Lohndumping
und brechen damit vorsätzlich Tarif-
verträge . Deutschland sei mitschuldig
an der Misere in Griechenland. Lohn-
dumping in einer Währungsunion
führe zu einer Transferunion, sagte
Wendl. Mit Blick auf das künftige Pro-
fil der Partei sagte er: „Hier kann die
Linke sich als Partei der europäischen
Union darstellen.“

Vorrangige politische Baustelle der
Linkspartei aber sei die Steuerpolitik.
„Da ist dann Schluss mit lustig“,
schrieb derMünchner den Delegierten
ins Buch. An dieser Stelle gehe es um
knallharte Machtfragen. „Wir können
dann nicht diskutierenwie bisher.“

Der Landesprecher der Linken plä-
dierte für einen Systemwechsel. „Wir
sind auch eine sozialistische Partei“,

sagte Wendl und warnte eindringlich
vor einem „krankhaften Wettbewerb
zwischen den Kommunen“. Stattdes-
sen mahnte er eine Rückkehr zur Soli-
darität an und forderte eine Gemeinde-
wirtschaftssteuer, die alle erfasse, auch
Freiberufler und mittlere Betriebe. Sie

sei zudem als „Wertschöpfungssteuer“
konzipiert, damit nicht auf den Ge-
winn fixiert und somit weniger abhän-
gig von der Konjunktur. Grundsätz-
lich aber müssten Bund und Länder,
Aufgaben, die sie an die Kommunen
verteilen auch finanzieren.

Linkewarnen: 2013 brechen gnadenlos Jobsweg
POLITIKDie Partei will sich in
Zeiten leerer Kassen neu po-
sitionieren undwarnt vor
krankhaftemWettbewerb
der Kommunen.
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Stadtrat Richard Spieß Landessprecher Michael Wendl und Bundestagsabge-
ordnete Kornelia Möller (von links) erläuterten, wie sich Die Linke die Steuer-
politik vorstellt. Foto: Jädicke
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DAS BUCH

➤ „Die 3 vom Kramerhof – Kinder-
leicht kochen für die ganze Familie“,
Verlag Zabert Sandmann, 152 Seiten,
ISBN 978-3-80883-264-9.
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„Es gibtmit der EU die ver-
rücktesten Übereinkommen.
Und es gibt kaum klare Ent-
scheidungen, etwa bei Ket-
tenleiharbeitsverhältnissen.“
RICHTERIN FRAUKEHELM
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KURZ NOTIERT

Als die Bücher brannten
REGENSBURG.Vor 77 Jahren brannten
in Deutschland die Bücher von 149
Autoren, die von denNationalsozialis-
ten zu „unerwünschten Schriftstel-
lern“ erklärt wurden.Morgen (20Uhr)
erinnert ein Abend von EBW, Staatli-
cher Bibliothek und Schriftstellerver-
bandOstbayern, an die Bücherver-
brennung. Harald Grill, Elfi Harten-
stein,Marita A. Panzer undWolf Peter
Schnetz lesen Texte von Autoren, de-
ren Bücher die Nationalsozialisten ver-
brannten. GabrieleWahlbrink spielt
dazu Saxophon: in der Staatlichen Bib-
liothek in der Gesandtenstraße.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wandern an der Laber
REGENSBURG.Der BundNaturschutz
veranstaltet eine Frühjahrswanderung
mit Heinz Zacke im Tal der Schwarzen
Laber, von Parsberg flussaufwärts
nach Batzhausenmit Einkehr inHol-
lerstetten. Treff ist am 15.Mai (8.25
Uhr) amHauptbahnhof zur Abfahrt
nach Parsberg. Die reine Gehzeit be-
trägt knapp fünf Stunden, Rückkunft
ist gegen17 Uhr. Anmeldung: bis 13.
Mai, (09 41) 78 53 15 61.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Radtour und Wandern
REGENSBURG.Der BundNaturschutz
organisiert am 13.Mai eine Radtour ab
Plattling zu seinemDonaufest in Nie-
deralteich. Treff ist um 8.40 Uhr am
Hauptbahnhof Regensburg. Die 20 Ki-
lometer lange Radstrecke führt durch
das Isarmündungsgebiet. NachNieder-
alteichwirdmit der Donaufähre über-
gesetzt. Einer dreistündige literarische
Wanderung imHöllbachtal organi-
siert der BN am 16.Mai, Treff ist um
9.30 Uhr am Parkplatz Fahnmühle,
Anmeldung: (09 41) 70 97 47.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tipps für Realschüler
REGENSBURG. In den Pfingstferien bie-
tet die Volkshochschule Last-Minute-
Kurse zur Vorbereitung in Englisch
undMathematik/Technik auf die
Mittlere Reife an. UmWissenslücken
zu schließen, wird in beiden Fächern
der Stoff der 10. Klassewiederholt.
Prüfungsaufgabenwerden bearbeitet
und besprochen. Die Kurse finden ab
25.Mai statt, Info: (09 41) 507-24 33.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kurs bringt in Balance
REGENSBURG. JapanischesHeilströmen
ist eine jahrtausende alte Kunst zur
Harmonisierung der Lebensenergie im
Körpermit demZiel, Verspannungen
und Energieblockaden zu lösen. Am
Freitag und Samstag zeigt Dagmar
Quick in der Elternschule Obermüns-
terplatz, wie Hände undAtmung den
Energiefluss harmonisieren, Anmel-
dung: bismorgen, (09 41) 597-22 53.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Glasfenster im Dom
REGENSBURG.Die KEB organisiert am
Freitag einer Domführungmit Hilde-
gard Zweck, die die Glasmalereien er-
läutert. Treff ist um 15Uhr amDom-
platz 5. Anmeldung: (09 41) 59 72 23 1.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Essen nach der Bibel
REGENSBURG. Die kulinarischenGe-
heimnisse der Bibel erläutertMarkusi-
ne Gutjahr, Landfrauenberaterin,
Kräuterexpertin und Fachbuchauto-
rin. Der Vortragmit Anschauungsma-
terial, Kostproben und Rezepten ist
am 18.Mai (19 Uhr) imGartenamt am
Weinweg zu erleben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Heute Sternwallfahrt
REGENSBURG.Aus allen Regensburger
Pfarreienmachen sich heute Gläubige
in einer Sternwallfahrt auf denWeg
zumDom,wo Bischof Dr. Gerhard
LudwigMüller um 20Uhr einen Ponti-
fikalgottesdienst feiert. Abmarsch ist
aus dem Stadtnorden um 18.30 Uhr an
der Ecke Isarstraße/Lechstraße, aus
dem Stadtosten um 19Uhr an der
Reichstraße, Kirche St. Cäcilia, aus
dem Stadtwesten um 19Uhr amWin-
zerweg/Staustufe, aus der Stadtmitte
um 19.15 Uhr amBeraiterweg an der
Dominikanerkirche.
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„Wenn er verurteilt wird, ver-
liert er die Genehmigung zur
Arbeitnehmerüberlassung.
Dann stehen 150 Arbeitsplät-
ze auf dem Spiel.“
ANWÄLTIN ROSEMARIE LANKES
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